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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenwald, quelliger Sumpfseggen-Erlenwald, Brennessel-Erlenwald, Baldrian-Rispenseggenried, Kriechhahnenfußflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08400

Nasse und quellige Erlenwälder stocken im Tal des Korleputer Baches und ziehen sich ein Seitentälchen hinauf zwischen den Hügeln des
bewegten Reliefs. Das Gewässer des Seitentälchens im Osten des Biotops ist vollständig verkrautet. Rispenseggen und Baldrian-
Rispenseggenbestände kennzeichnen vor allem Standorte mit quelligen Sickerwasser. Die Erlen sind in diesem Abschnitt des Biotops jünger 
als am Korleputer Bach. Stellenweise kommt Eschenjungwuchs auf. Sumpfseggen beherrschen die Krautschicht. Die Gehölze des 
Seitentälchens sind vertikal durchstrukturiert, also vielschichtig aufgebaut. Am Korleputer Bach bilden ältere Erlen eine einheitliche 
Baumschicht. Der Unterwuchs ist spärlich ausgebildet. Schilf und Rohrglanzgras sind in vielen Beständen neben anderen Nässezeigern 
vertreten. Direkt am Korleputer Bach, der das Gebiet entwässert, ist das Bodenwasserregime angespannter. Brennesseln und andere 
Nitrophyten treten auf.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Alnus incana Fraxinus excelsior Humulus lupulus Ribes nigrum
Athyrium filix-femina Berula erecta Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Equisetum palustre Galium palustre Geranium robertianum Geum rivale
Impatiens parviflora Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Stachys sylvatica
Stellaria nemorum Thelypteris palustris Valeriana officinalis Plagiomnium undulatum

Lonicera periclymenum Rubus idaeus Brachypodium sylvaticum Caltha palustris
Carex cespitosa Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Galium aparine
Glecoma hederacea Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Mercurialis perennis
Myosotis palustris Urtica dioica


